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Das Weihnachtslamm
Nein, Sie haben sich nicht verlesen. Ich habe einige Mal in Sibirien ein „Weihnachts-Lamm“ geschenkt bekommen. Gibt es das? 

Alla, eine deutsche Frau aus Russland, die Chef-Journalistin vom „Deutschen Kanal“ in Omsk, wusste aus ihrer Kindheit, dass man zu Ostern ein „Oster-Lamm“ aus Biskuit backte und verzehrte oder verschenkte. Sie hatte sogar eine eigene, in ihrer Familie vererbte „Lamm-Backform“. 

Das Osterlamm

Immer an Ostern bekam ich von ihr ein „Biskuit-Oster-Lamm“. Das hat sie nie vergessen. Dafür durfte sie auch gern meine Osterpredigt für den Rundfunk aufnehmen und senden. Leider wurde unter Wladimir Putin dieser Rundfunksender für die Deutschen in Sibirien geschlossen, wie viele andere Medienanstalten auch. 

Zu Weihnachten wollte sie mir auch so ein Biskuit-Lamm backen und hat es einfach mit einem grünen Tannenzweig „verweihnachtlicht“. Nun war es eben ein „Weihnachtslamm“ geworden. 

Wir lächeln darüber, aber für mich hatte es eine tiefere Bedeutung: Jesus Christus, der Sohn Gottes, kam, um für uns als das „Lamm Gottes“ zu sterben. Das geschah erst in seinem 33. Lebensjahr. Aber daran denken darf man auch an Weihnachten – und davon reden. 

Nicht das süße „Weihnachts-Oster-Biskuit-Lamm“ bringt’s, sondern Jesus Christus, das Lamm Gottes, welches der Welt Sünde hinweg hinwegträgt. Johannes 1,29.

Übrigens: Weder Ochs noch Esel standen an der Weihnachtskrippe. Die beiden erinnern nur an das Wort aus Jesaja 1,3: Ein Ochse kennt seinen Herrn und ein Esel die Krippe seines Herrn; aber Israel kennt’s nicht, und mein Volk versteht’s nicht. 

Den Eier bemalenden und Geschenke bringenden „Oster-Hasen“ gibt es natürlich auch nicht. Hasen bringen im Frühjahr nur ihre Jungen zur Welt. Kleine süße Häschen, nicht aus rotem Zucker und nicht aus Schokolade und auch nicht aus Biskuit. Aber Leben, neues und junges Leben gibt es im Stall. Wie gern lassen Kinder die kleinen Häschen im Gras springen. Eine richtige Frühjahrsfreude.

Das Schuldopfer

Ganz früh hat Gott durch Mose bestimmen lassen: 

Wenn jemand sündigt und handelt gegen irgendein Gebot des HERRN, was er nicht tun sollte, und lädt eine Schuld auf sich, so soll er zum Priester einen fehlerlosen Widder (männliches Schaf) bringen von seiner Herde. Das ist sein Schuldopfer. Verschuldet hat er sich an dem HERRN. 3. Mose 5. 

Jahre später hat der Prophet Jesaja das Schuldopfer auf einen Menschen gedeutet, der, als er gemartert wurde, doch willig litt und den Mund nicht auftat wie ein Lamm, das geschlachtet wird. Jesaja 53. 

Noch einmal eine Zeit später sah Johannes der Täufer Jesus kommen und spricht: Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt! Joh.1. 

Wir singen zu Eucharistie oder Abendmahl das „Agnus Dei“ (Christe, du Lamm Gottes). Wir erinnern uns dankbar an sein Opfer für uns und die ganze Welt. Denn der Christus trägt die Sünde der ganzen Welt. Die Erlösten werden einmal in der Stadt Gottes einziehen und das Lamm vor dem Thron Gottes wird die Erleuchtung der heiligen Stadt sein. Offenbarung 21.

Wenn es an Ostern schon ein Tier sein muss, dann kann es nur der Hahn sein. Der musste nämlich dreimal krähen, bevor Petrus seinen Herrn verleugnete. Das war Jesus schon bekannt und er hatte den Petrus gewarnt. Matthäus 26,24.75. 

So bleibe ich bei meinem süßen „Biskuit-Lamm“ an Ostern und, wenn es so sein soll, auch an Weihnachten. 
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